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Reise

Abu Kafan
Langes und schmales 
Riff, dessen Plateau sich 
von Norden nach Süden 
erstreckt, mit beeindru-
ckenden Steilwänden, 
Schwarzen und Fächerko-
rallen. Bekannt für große 
Thunfische, Barrakudas, 
Schildkröten und Haie wie 
Graue Riffhaie, manchmal 
auch Hammerhaie (speziell 
im Spätsommer!). 90 Minu-
ten Fahrtzeit mit dem Boot. 
Tiefe: 10–40 Meter. Schwie-
rigkeit: mittelschwer.
Panorama Reef
Plateau bis in 22 Metern 
Tiefe, bunte Korallen-
landschaft. Danach ein 
Steilabfall bis auf 40 Meter 
und tiefer. Riesige Schwarze 
und Weichkorallen sowie 
Gorgonienfächer. Riffhaie, 
Schildkröten, Stechro-
chen, Napoleons, enormer 
Fischreichtum. Achtung: 
oft starke Strömungen! 60 
Minuten Fahrtzeit mit dem 
Schiff. Tiefe: 6–34 Meter. 
Schwierigkeit: schwer.

TopSpots

Rotes-Meer-Special Soma Bay

ein beliebter Treffpunkt. Man nimmt einen 
Drink an der basiseigenen Bar, plaudert 
über Begegnungen mit Schwarmfischen 
oder einer zwei Meter langen Riesenmuräne 
und über die ausgedehnte, bunte Hart- und 
Weichkorallenlandschaft. Oder beobachtet 
einfach nur die Sonne, wie sie glutrot hinter 
den Bergen am Horizont versinkt.

zum Wrack der „Salem Express“ mit komfor-
tablen Schiffen durchgeführt. An Bord wer-
den auf den Ausfahrten auch die Mahlzeiten 
serviert. Ein Service der Orca-Basis: Zum 
Hausriff, das sich auch perfekt zum Schnor-
cheln eignet, wird die Ausrüstung per Elekt-
rocar gekarrt. Weiteres Plus: Wer Tauchgänge 
in der Basis bucht, kann zumindest am 
Hausriff die Uhrzeit selbst bestimmen, wann 
es losgehen soll. Ob morgens um neun oder 
nachmittags um drei – die Kundenwünsche 
werden, wenn möglich, erfüllt!

Wenn dann am Abend das Equipment 
zum Trocknen hängt, ist die Tauchschule 

Nähe zum Orca Dive Club Soma Bay sowie 
zum Wassersportzentrum. „Als erstes reines 
Wassersport-Hotel steht The Breakers für 
Lifestyle pur. Es bietet beste Voraussetzungen 
für begeisterte und ambitionierte Taucher“, 
sagt Stefan Reichl, der weiß, was Taucher 
wollen. Und vor allem: Was nicht!

Die meisten Zimmer liegen nur 25 Meter 
vom Meer entfernt – als Gast fühlt man 
sich wie auf einem Schiff mit Ausblick aufs 
Riff, auf die Lagune und die offene See. 
Restaurant und Bar befinden sich ebenfalls 
in Strandnähe. Alle 173 Gästezimmer sind 
zweckmäßig im indonesischen Teakholz-
Design ausgestattet. Die Anlage mit Innen-
hof und vielen Holzelementen ist im Pueblo-
Stil errichtet, es gibt einen beheizbaren, vom 
Wind geschützten Süßwasserpool, ein bis 
24 Uhr geöffnetes Fitness-Studio – und als 
absolutes Highlight: eine Roofgarden-Bar 
auf dem Hoteldach – mein Lieblingsplatz!

Mit großer Freundlichkeit wird man im 
Orca Dive Club empfangen, der mit dem 
Hotelgelände verbunden ist. Professionali-
tät, kombiniert mit Warmherzigkeit, ist das 
Erfolgsrezept, das diese Tauchschule mit sei-
nen Spots in unmittelbarer Nähe zu einem 
echten Tipp machen.

Die Briefings der Guides für die Tauch-
plätze sind umfangreich und informativ – sa-
fety first, hier stimmt alles. Tagestouren, die 
in der Marina starten, werden unter anderem 

Basis: Orca Dive Club 
Soma Bay, www.orca-
diveclub-somabay.com, 
Tel. 0020/65/354 50 04
Leitung: Clemens Härter
Ausbildung: nach PADI
Besonderheiten: Nitrox 
for free (für zertifizierte 
Taucher)
Preise (online vorab 
gebucht): 1 Hausriff-TG 
24 €, 10 Hausriff-TG 174 €; 
OWD-Kurs 332 €; Schnor-

chel-Tagesausfahrt 25 € 
(Preis vor Ort)
Leihausrüstung: Kom-
plettpaket inklusive Com-
puter 12,60 €
Unterkunft: The Breakers 
(Vier-Sterne-Hotel mit 173 
Zimmern, Ausbildungs-
pool, Fitness-Sutdio, Sauna, 
Strandbar); der Strand mit 
Liegen und Sonnenschir-
men liegt direkt vor dem 
Hotel. Die Zimmer sind 

mit Klimaanlage, Dusche, 
Balkon Satelliten-TV und 
Internetzugang ausgestat-
tet. Weitere Infos: www.
thebreakers-somabay.com
Preisbeispiel von Orca 
Reisen: 1 Woche inklusive 
Halbpension, Flug, Transfer 
ab 685 €; 5 TG am Hausriff 
89 €, 3 Tauchtage (2 Boots-
TG täglich) 159 €; Infos: 
www.orca-dive.de
Veranstalter: 15, 17, 19

Facts

Till Demtrøder, unter anderem bekannt durch 
die ARD-Serie „Großstadtrevier“, arbeitet als 
Schauspieler, Sprecher und Drehbuchautor. 
Privat ist der 43-jährige Hamburger ein 
leidenschaftlicher Taucher – und „insgesamt ein 
überzeugter Wassersportler“.

Die Bretter, die die 
Welt bedeuten
Ein 420 Meter langer 
Steg führt zum Haus-
riff (oben). „Windiger“ 
Typ: Till Demtrøder 
vor dem Kite House

Hart am Wind
Windgepeitschte 
Palmen säumen den 
Golfplatz (unten). Till 
mit „Evolution Plus“-
Rebreather im Orca 
Dive Club
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